Herzlich gemeinter Gluͤks⸗Wunſch 


Die liebreiche Heyrath 
Des Ehrenveſten und Wolgeachten 


On. Antonius Czim⸗ 
mermanns / 


Buͤrgers und Handels⸗Mannes /VKoͤnigl. 
Stadt T H O R N. ; 
mit der Viel⸗Ehr / und Tugendbegabten 


Jungfer Catharina 
geborner Brickmannin. 
| Des Weyland Wolehrenveſten / Nahmhaften / u. Wolweiſen 
Herrn Geinrich Brickmanns / 
SGeweſenen Altſtaͤdtiſchen Gerichts verwandten / 
| Nachgelaſſener Ehelichen - - - 
Jetzo des  Wol£hrenveften / Nahmhafften / 


Wolweiſen 


5 Gu. Jacob Wedmeyero / 
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MD sosssassssssssaggee | 

Fete Zwey / zu Euren Ehren 

B (Sintemahl von Jugend an / | 

Ich euch Beyden zugethan) 

Solt' ich mich wol laſſen hoͤten: | 

Ja es foderts meine Pfige f 

Weil ich Beyd hab unterricht. 1 
Aber / was ſol ich Euch ſpielen : 

Ihr vereintes liebſtes Paar / 

Ja mein Wille waͤre dar / 

Moͤcht ich Geiſt und Feuer fuͤhlen: 

Aber jetzo fleiſt mein Reim / 

Wie der auffgekochte Leim. 

Dennoch werd' ich nicht vergeffen: 

Was die Vater mir gethan / 

Weil ich lauffe dieſe Bahn / 

Bleibt Herr EIIMMERMAN indeſſen / 

Und mein Brikmann mit im Sinn 

Zwar / Sie find ſchon von uns hin. 
Jedoch ſol Ihr Rahm beſtehen / 

Und Ihr Nahme jederzeit / 

Auch in dieſer Sterbligkeit 

Nimmer gänglich untergehen. 

Ihr Geſchlecht / und gut Geruͤcht / 

Stirdet nun und nimmer nicht. 
Ja Sie leben in den Erben / 

Dieſe ſind / ich rede fühn’) 

Unſer Ewig immer gruͤhn / 

Daß wir gänglich nicht erſterben. 

Wie der Phenix ewig lebt / 

Sich aus eigner Aſch erhebt. 
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Das dies Hoffen auch befleiber 
Drauff ſieht unſer Braͤutigam / 
Damit ja der Nahm und Stam 
Allezeit im wachſen bleibe 
Sucht Er eine Gattin aus / 
Welche bauen fol fein Hauß. 


Reifflich hat Er diß erwogen 
Weißlich recht ſich umgeſchaut / 
Auch gefunden eine Braut / 
Welche Chriſtlich aufferzogen / 
Haͤußlich / ſittſam / in der Zucht / 
Solch ein Bild hat Er geſucht. 


Weme fol ich Sie vergleichen? 
Wie die Rof’ in ihrer Pracht / 
Andre Blumen Schamroth macht / 
So darff unſte Braut nicht weichen / 
An der Schönheit / Tugend / Ziet. 
Gehet Sie den meiſten fuͤr. 


Ihre Lilgen gleiche Wangen / 
Ihrer hellen Augen Paar / 
Machten bald das Kauffen klar / 
Und der Liebſte war gefangen. 
Seine ſchoͤnſte BRIERMANNINTF 
Blieb' Ihm endlich zum Gewin. 


Gluͤklich ſeyd Ihr recht zu ſchaͤtzen 
Vielgellebter Braͤutigam / 
Ihr befomie ein liebes Lam / 
Welches Euch nicht wird verletzen: 
Still und from / ſo nicht verboſt / 
Als ein Bok / der um ſich ſtoſt 


Ey! 
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Ey! ſo zimmert itzt und bauet / 
Ihr verliebter ZIMMERMANN/ 
Greifft beym rechten End' es an / 
Doch bey leib / Euch nicht verhauet / 
(Nach dem Winkelmaſſe nur /) 

Hauet über keine Schnur. 


Der am Anfang hat gezimmert / 
Durch das Wort / die gantze Welt / 
Und was dero Kreyß enthaͤlt / 

Ja was drinnen lebt und wimmert / 
Dieſer groſſe Zimmermann / 
Bau Euch Liebſten alles an. 


Er befoͤrder Euren Handel / 
Eure Nahrung lauffe wol / 
Alle Kammern werden vol / 
Er gefegn’ auch Euren Wandel / 
Allerbeyder Schrit und Trit / 
Bringen lauter Seegen mit. 


Lebet lauge Jahr' in Wonne / 
In vertrauter Lieb und Treu / 
Gluͤklich / friedlich / Hebften Zwey⸗ 
Euch ſchein keine truͤbe Sonne / 
Lebt im Seegen / mehret Euch / 
Wachſet / werdet groß und reich 


WELLE 


